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Beta un un t ma ch u n g em {er 
Dos zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Andreas v. Wiecki gehoͤrende im 
Stargardtſchen Kreiſe von Weſtpreuſſen belegene, in zwei Hufen beſtehen⸗ 
de und auf 293 Rthl. 2 9 Gr. 2 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte adliche Gutsantheil 
Neu-Bieg No. 273. Litt, B. iſt Behufs der beſſern Auseinanderſetzung der Erben 
des noreas v. Wiecki zur freiwilligen Subhaſtation geftellt und die Bietungs⸗Tek⸗ 
mine auf den 17. Mai, N . 
den 16. Juli und 
den 17. September c. 
hieſelbſt anberaumt worden. a 3 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem 
Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Rath Prang hieſelbſt entweder in Perſon oder 
durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und dem⸗ 
nächſt den Zuſchlag des gedachten Gutsantheils an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt 
keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach 
m dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Taxe⸗Verhandlungen von dem mehrerwaͤhnten Gutsantheile find übrigens 

derzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. f f 

Marienwerder, den 17. Januar 1823. a 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


N dem zwiſchen dem Stadtgerichts-Seecretair und Depoſital⸗Kaſſen⸗Rendanten | 
Earl Friedrich Feydt zu Elbing und der Kaufmauns-Wittwe Maria Ob⸗ ' 
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tert geborne Muſchkay ebendaſelbſt am 24. Januar d. J. gerichtlich errichteten heu⸗ 
te beftätigten Ehevertrage iſt feſtgeſetzt worden: \ . 5 5 
daß in Anſehung ihres beiderſeitigen Vermögens digerige Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes, welche nach dem Statutar⸗Rechte der Provinz Weſt⸗ 
preuſſen unter Cheleuten buͤrgerlichen Standes ftatt findet, in ihrer einzugehen⸗ 
den Ehe ausgeſchloſſen ſeyn ſolle. 
Dies wird dem Publiko zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
Marienwerder, den 24. Februar 1823. 
Bönial Preuß. Obertandesgericht von Wefpreufen. 
Necden. auch die, in dem zur Verpachtung des am Bleihoſe belegenen Kaͤm⸗ 
merei⸗Zimmerhofes am 26. März © angeſtandenen Vietungs -Termine, ge⸗ 
machten Gebotte nicht annehmbar befunden worden, fo iſt zur abermaligen Ausbie⸗ 
tung dieſes Pertinenzes mit den zu demſelben gehoͤrigen Wohnhaufe, Garten und 
ſonſtigen Attinenzien auf einen Zeitraum von 3 oder 6 Jahren, von Oſtern d. J. 
rechter Zeit ab, zur Benutzung als Holzfeld oder zur Grasnutzung und Vichwirth⸗ 
ſchaft ein nochmaliger Lieitations-Termin auf 
7 N den 7. April d. J. Vormittags um 11 Uhr / 
allhier zu Rathhauſe angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige unter Nachweiſung hinlaͤng⸗ 
licher Sicherheit und mit dem Beifuͤgen eingeladen werden. daß die Verpachtungs⸗ 
Bedingungen auf unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen, ſo wie auch das 
Etabliſſement ſelbſt jederzeit zur Beſichtigung offen ſtehet. . 
Danzig, den 7. April 1823. i ä 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. f 
er unterm ehemaligen Altſtaͤdtſchen Rathhauſe jetzigem Stadtgerichtshauſe be⸗ 
llegene Weinkeller ſoll vom 23. Juni c. ab auf 3 Jahre vermiethet wer⸗ 
den. Hiezu ſtehet ein Termin auf i f i 
den 24. April c. um 11 Uhr Vormittags 
allhier zu Rathhauſe an. Miethsluſtige werden aufgefordert in dieſem Termin ih⸗ 
re Gebotte unter Nachweiſung gehoͤriger Sicherheit zu verlautbaren. 
Danzig, den 3. April 1823. 0 
Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Fand: und Stadtgericht zu Danzig werden alle die— 
i jenigen, welche an das in dieſſeitigen Landen befindliche Vermoͤgen der 
e an pagmere & Comp. zu Bordeaux, worüber Concursus Creaitorum erz 
ffnet worden iſt, einigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
dem auf den 5. Mai 18:3, Vormittags um ir uhr 
anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts vor dem 
trnannten Deputirten Herrn Juſtizrath Martins entweder perſoͤnlich oder durch eis 
nen mit Information und Vollmacht verſehenen beim hieſtgen Gericht angeſtellten 
Juſtiz⸗Commiſſarius, wozu die Herren Skerſe, Felß und Groodeck in Vorſchlag ges 
bracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen gebührend anzumelden, deren Rich⸗ 
igkeit durch Beibringung der in Händen habenden ‚darüber ſprechenden Original 


8 — 
Documente und ſonſtiger Beweismittel nachzuweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber zu 
gewaͤrtigen: Er 3 RE 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen des⸗ 
halb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Danzig, den 22. October 1822. 4 
Bönigl. Preuß. ano und Stadtgericht. . 
9 uf den Antrag der Kaufmann Jobann Emanuel Gertelſchen Eheleute, als 
gegenwartige Eigenthuͤmer des auf den Grundſtuͤck in der Tobiasgaſſe No. 
4. des Hypothekenbuchs für den verſtorbenen Korn⸗Capitain Tarl Blanck und deſ⸗ 
ſen Ehegattin Maria Eiiſabeth geb. Schröder, aus der Ceſſions-Urkunde vom 2. 
October #798 haftenden Antheils von 200 Rthl. in dem Pfennigzins = Capital von 
400 Rthl. in Zuſtimmung des jetzigen Beſitzers Steinkohlenmeſſers Jobann Michael 
Wiedemann, werden alle diejenigen, welche an das von dem hieſigen Buͤrger und 
Gaſtwirth Jobann Andreas Sopner und deſſen Ehegattin Senriette Charlotte geb. 
To naoorff unterm 2. October 1798 an den Korn⸗Capitain Carl Blanck ausgeſtell⸗ 
te und eodem dato coram- Notario et testibus anerkannte Ceſſions-Inſtrument 
uͤber den obigen Capitals⸗Antheil von 200 Rthl. Preuß. Cour., welches auf dem 
vorerwaͤhnten Grundſtuͤck unterm 30. November J. a für. dieſelben eingetragen, 
jedoch nebſt dem Recognitions⸗Schein uͤber die gedachte Eintragung verlohren ges x 
gangen iſt, und an dieſe Schuldpoſt ſelbſt, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber gegruͤndete Anfprüche zu haben glauben, öffentlich auf: 
gefordert, in dem auf 
den 7. Mai 1823, Vormittags um » Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Gedicke angeſetzten Präjudicial-Termine auf dem Ver⸗ 
hoͤrszimmer des hieſigen Stadt⸗Gerichtshauſes zu erſcheinen, und ihre vermeintlichen 
Anfprüche unter Production des Ceſſions⸗Inſtruments und Recognitionsſcheins an⸗ 
zuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls fie mie dieſen Anſprüchen praͤcludirt, 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und die Umſchrift des Capitals⸗ 
Antheils und Ausfertigung des neuen Recognitionsſcheins fuͤr die Oertelſchen Che: 
leute bewirkt werden foll. f 5 
Danzig, den 13. December 1822. 
. Rönial, Preuß. Land- und Stadtgericht. e 
A* den Antrag des Kaufmanns Jobann Gottlieb Götz werden alle diefeni⸗ 
gen, welche an dem fuͤr ihn als vormaligen Verkaͤufer des Grundſtuͤcks auf 
Neugarten No. 20. des Hypothekenbuchs, an den Kaufmann Sotthif Benjamin 
Dobler wegen eines belaſſenen Capitals von 3250 Rthl. in 13005 fl. D. C. aus⸗ 
gefertigten und verloren gegangenen Kauf Contrakt vom 3. März 1806 und gericht⸗ 
ch verlautbart am 15. ej menf. nebſt Necognitionsſchein vom 6. Juni 1806, fo 
wie an der Schuldpoſt ſelbſt Anſpruͤche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
aſtige Inhaber zu haben dermeinen und nachzuweiſen bereit ſind, hiedurch öffent: 


* 
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lc aufgefordert, in dem auf 
den 10. Mai 2. f. Vormittags um 11 Uhr. N 
* . 5 
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vor unſerem Deputirten Herrn Juſtizrath Waltber angeſetzten Präjudicial⸗Termin 
auf dem Verhoͤrszimmer des Stadtgerichtshauſes hieſelbſt zu erſcheinen, und ihre 
vermeintlichen Anfprüche unter Production des gedachten Documents nachzuweiſen, 
widrigenfalls fie mit dieſen Anſpruͤchen praͤcludirt, auch mit Amortiſation dieſes Do⸗ 
kuments und Loͤſchung der Schuldpoſt im Hypothekenbuch verfahren werden fol. 
Danzig den 20. December 1822. 
Toͤntal. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Ven dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land: und Stadtgericht zu Danzig find alle die⸗ 
jenigen, welche an dem Vermoͤgen des Schiffskapitains und Hakenbuͤdners 
Benjamin Dannenberg und die dazu gehörigen Grundſtuͤcke einigen Anſpruch, er 
möge aus einem Grunde herruͤhren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt 
öffentlich vorgeladen worden, daß fie a dato innerhalb 3 Monaten and ſpaͤteſtens 
in dem auf den 18. Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr, 5 
anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts, vor dem 
ernannten Deputirten Herrn Aſſeſſor Schlenther erſcheinen, ihre Forderungen gebuͤh⸗ 
rend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Händen habenden darz 
aber ſprechenden Original⸗Dokumente und ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei ih⸗ 
zem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen des⸗ 
halb gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. ö f 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere le— 
gale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarien Skerle, Zacharias, Grod⸗ 
deck und Martens in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie ſich wenden, und des 
ſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. a 
Danzig, den 15. Januar 1823. 
Bönigl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Nen das dem Martin Galau zugehörige in der hieſigen Nehrung im Dor 
N fe Junckeracker gelegene Grundſtuͤck fol. 140. A. des Erbbuchs auf den 
Antrag eines Realglaͤubigers oͤffentlich verkauft worden, die Kaufgeldermaſſe aber 
zur Befriedigung ſaͤmmtlicher darauf gemachten Anſpruͤche nicht zulaͤnglich iſt, ſo iſt 
über dieſelbe der Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden, und es werden hiemit alle 
etwanige unbekannte Gläubiger, welche an die Kgufgelder des Grundſtuͤcks irgend 
einen Anſpruch behaupten, vorgeladen, damit ſie in dem zu dieſem Zwecke vor dem 
Deputirten Herrn Juſtizrath Soffert auf 8 
rg . den 25. April c. Vormittags um ır Uhr, f 
angeſetzten Termin ihre Anſpruͤche anmelden und deren Richtigkeit nachweiſen. Den⸗ 
jenigen, welche am perfönlichen Erſcheinen verhindert werden, und denen es am hie⸗ 
ligen Orte an Bekanntſchaft fehlt, werden die Juſtiz-Commiſſarien Groddeck und 
Martens zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht, und ſie werden aufgefordert, ei⸗ 
nen e mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 
zu verſehen. 


- 15: - 5 
Dienen Ausbleibenden aber wied hiemit die Verwarnung geſtellt, daß ſie mit 
ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 


ſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als auch gegen die Gläubiger, unter 


welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 
Danzig, den 6. Januar 1823. 
Bönigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht ⸗ 
as den Gutsbeſitzer Poͤppichſchen Eheleuten zugehörige in der Heil. Geiſt⸗ 
2 gaſſe sub Servis⸗No. 1003. und No. 26. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem drei Etagen hohen maſſiv erbauten Vorderhauſe, nebſt 
Seiten- und Hintergebaͤude mit einem Hofraum und laufenden Roͤhrenwaſſer beſte⸗ 
het, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es au die Summe von 934 
Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation vers 
kauft werden, und es find hiezu die Lieitations⸗Termine auf 
den 13. Mai, 
den 15. Juli und 
den 16. September 1823, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Kengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 
fordert, in den angeſetzten Terminen ihr: Gebotte in Preuß Courant zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zu⸗ 
ſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. g i 

Danzig, den 21. Februar 1823. N N 
Bönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


on dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch be- 
kannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Johann Samuel Keiler und 
deſſen jetzige annoch minorenne Ehefrau Charlotta geb. Wick durch einen am 27. 
Februar d. J. vor uns verlautbarten Ehevertrag die hieſigen Orts ſtatutariſche all- 
gemeine Guͤtergemeinſchaft, ſowohl in Anſehung des von ihnen in dieſer Ehe ger 
brachten als auch waͤhrend derſelben einem von ihnen etwa zufallenden Vermoͤgens 
gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben. 7 ET 
Danzig, den 4. März 1823. 8 i 755 
Roͤnigl. Preuſſiſches Lands» und Stadtgericht. 
De die Frau Renata Mlifaberb geb. Sommerfeldt verehel. Teſchke, nach er⸗ 
folgter Großjaͤhrigkeits⸗Erklaͤrung mit ihrem Ehemanne dem Kaufmann 
Jobann Samuel Teſchke, die ſonſt am hiefigen Orte unter Eheleuten bürgerlichen 
Standes übliche Guͤtergemeinſchaft, in Betreff der Subſtanz ihres gegenwärtigen 
gebraten Vermoͤgens ausgeſchloſſen hat, wird hiemit zur offentlichen Kenntniß 
Danzig, den 25. Marz 1823: N 
Aönigl, Preuſſiſches Land und Stadtgericht. 


D 


SL 


— e 


Mi Bezug auf die unterm 2. Auguſt v. J. geſchehene Bekanntmachung wird 
„ hiedurch zur offentlichen Keuntniß gebracht, daß zur Licitation des den 
Frauenburgerſchen Erben gehörigen Grundſtücks in der Lavendelgaſſe kal. 205. alt, 
lat, fol. 207. und fol. 207. all, lat. des Erbbuchs, fuͤr welches in dem unterm 
15. October pr. angeſtandenen Termin 45 ‚NHL: geboten worden, nach dem Antra⸗ 
ge der Intereſſenten ein anderweitiger peremtoriſcher Termin auf 
5 den 20. Mai c. . 

vor dem Auctionator Lengnich vor der Boͤrſe angeſetzt iſt, welches beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen mit dem Eroͤffnen bekannt gemacht wird, daß in dieſem 


Termin der Zuſchlag dem Meiſtbietenden ertheilt werden ſoll. 


Danzig, den 11. März 1823. 

Roͤnialich Preuß. Land und Stadtgericht 
as dem Kaufmann Samuel Gott ſieb Engelmann zugehörige in der Kalk: 
gaſſe sub Servis- No. 904. und No. 8. des Hypothekenbuches gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem theils maſſiv, theils in Fachwerk erbauten 3 Etagen 
hohen Vorderhauſe, mit einem kleinen Seitengebaͤude und Hofraum beſtehet, ſoll 
auf den Antrag der Realgläubiger, nachdem es auf die Summe von 977 Nhl. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ift hiezu ein peremtoriſcher Licltations-Termin auf 
n den 3. Juni a. c. 

dor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kauffuſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß Cour. zu verlaurba⸗ 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke drei hypothekari⸗ 
che Capitalien von reſp. 1000 Rthl., 500 Rthl. und 1350 Rthl. eingetragen fie 

en, von welchen dem Acquirenten J der beiden erſtern, gegen gehörige Verſiche⸗ 
rung des Grundſtuͤcks vor Feuersgefahr delaſſen werden koͤnnen. Auſſerdem ruht 
auf dieſem Haufe ein jährlicher Grundzins von 6 Gr. Danz. Cour, welcher zu Mi⸗ 
chaeli an die Kaͤmmereikaſſe bezahlt werden muß. f a ö 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Auc⸗ 
tionator Lengnich einzuſehen. 50 

Danzig, den 11. März 1823. i 

5 Königl. Preuß. Land · und Stadtgericht. 

Genet dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das den Gutsbe⸗ 

finer Robligtſchen Erben gehörige sub Litt. B XXXII. eine viertel Mei: 

le von Elbing belegene Gut Dambitzen zu welchem 28 Hufen 1 Morgen 134 

DRutgen unſtreitig und 3 Morgen 155 DRuthen ſtreitig Wald, fo wie 11 Hufen 

10 Morgen 40 CRuthen Ackerland, ſommtlich Magdeburger Maaß gehoͤren und 

welches auf 34873 Rihl. 11 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, öffentlich 
verſteigert werden. 8 f EIERN 

Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
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Hen 16. Januar, 
den 17. Maͤrz und 5 . 
; den 17. Mai 1823, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 8 
dor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautharen und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termine Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
jugefiblagen werden wird, zugleich werden hiemit die unbekannten Praͤtendenten 
edictaliter unter der Verwarnung hiedurch vorgeladen, daß die Aus bleibenden mit 
ihren etwanigen Nealanſpruchen auf das qu. Grundſtuͤck praͤcludirt, und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Mer 
Die Tape des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 
den. Elbing, den 8. November 1822. \ 
Kipisl, Preufl. Stadtgericht. 

um Öffentlichen Verkauf des hieſelbſt auf dem Klapperberge sub Litt. A. I. 

551. belegenen zur Gelbgieſſer Danielsſchen Creditmaſſe gehörigen und auf 

350 Rthl. 8 Sgr. 0 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks und eventualiter wen 
ſich kein annehmlicher Käufer finden ſollte, zur Vermiethung deſſelben, haben wir 
einen Termin auf 7 N 7. — 
den 26. Mai c. Vormittags um io Uhr, 


vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Dörck angeſetzt, welches wir den beſitz⸗ und 


zahlungsfahigen Kaufluſtigen und Paethern zur Abgabe ihres Gebotes mit dem Bei⸗ 
fügen bekannt machen, daß demjenigen der im Termin Meiftbietender bleibt, wenn 
nicht rechtliche eee eintreten, das Grundſtuͤck, deſſen Taxe uͤbrigens 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, zugeſchlagen werden wird. 
Elbing, den 31. Januar 1843. a erg 
Ronial. Preuß, Stadt⸗Gericht 
Ger dem allhier aushänganden Subhaſtations⸗Patent fol das den Jobann 
Y) Jacob S chaltzſchen Erben gehörige sub Lit, A. XI. 218. gelegene auf 
67 Rthl. 8 Sgr. 7 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert wer⸗ 
den. Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf e 
den 3. Juni c. Vormittags um 11 uhr, 
dor dem Deputirten Hrn. Kamergerichts⸗Referendarius Sollmaͤnn anbekaumt, u. werden 
die sefigs u. zablungsfäbigen Kaufluſtigen biedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernebmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 


ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche 5 eintre⸗ 
p 


ten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Ger 
Otte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. et 
pen ae Base diefes Grundſtuͤcks kann taͤglich in unſerer Regiſtratur eingefer ' 
rden. 5 N ß 1 . 
Elbing, den 14. Februar 1823. 5 
konigl. Preuſſiſches Stadtgericht, 
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a ſich in dem am 1r. April 1817 angeſtandenen Licitations⸗Termin kein Kauf 

luſtiger gefunden, ſo haben wir zum Verkauf des der Wittwe und den Er⸗ 

ben des verſtorbenen Arbeitsmanns Johann Ebert zugehorigen auf dem aͤuſſern 

Anger sub Litt. A. No. XI. 198. belegenen und auf 303 Nthl. 82 Gr. 4 Pf. 

gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks einen neuen jedoch peremtoriſchen Licitations⸗ 
Termin auf den 2. Juli c. Vormittags um 10 Uhr, 


vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Dorck angeſetzt, und werden die 


beſitz⸗ und zablungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein⸗ 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 5 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. 0 i 

Elbing, den 18. Februar 1823. 

- Rönigl, preuß. Stadtgericht. 


- Subbaſtations patent. ö 

as zur Kammer⸗Commiſſionsrath Keimerſchen Concursmaſſe gehörige in der 

hieſigen Stadt sub No. 192. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einer Wohnhausſtelle ohne Braurecn und Radikal⸗Acker beſteht, und 
worauf gegenwaͤrtig eine Wagenremiſe erbaut iſt, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗ 
Curators, nachdem es auf die Summe von 63 Nhl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu ein peremtori⸗ 


ſcher Licitations⸗Termin auf 
den 15. Mai d. J 


vor dem Herrn Aſſeſſor Grosbeim in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. ; 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde ei⸗ 
ne Ausnahme, zulaſſen. a 
a Die Taxe dieſer Grundſtüͤcke if taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 22. Januar 1823. 
Königl. Weſtpreuß. Landgericht. 
Ds zur Kammer⸗Commiſſionsrath Reimerſchen Concursmaſſe gehörige in der 
hieſigen Stadt sun No. 545. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einem ringsum bezaͤunten theils Baum: theils Holzgarten des Inhalts 
von 28 +Ruthen beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es 
auf die Summe von 82 Rthl. 63 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffent⸗ 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu der Licitations⸗Termin auf 
den 15. Mai d. J. 
vor dem Herrn Aſſeſſor Grosbeim in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 
(Hier folge die erſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 31. des Intelligenz⸗Blatts. 


Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde ei⸗ 
ne Ausnahme zulaſſen. 5 7 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 22. Januar 1823. 

Röm'gl Weſtpreuß. Landgericht. 

7 as zur Kammer⸗Commiſſionsrath Reimerſchen Concursmaſſe gehoͤrige in der 

I, hieſigen Stadt sub No. 276. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einem halben Speicher beſtehet, fol auf den Antrag des Concurs⸗Cura⸗ 
tors, nachdem es auf die Summe von 297 Rthl. 81 Gr. gerichtlich abgefhägt 
worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu der Li⸗ 
citations⸗Termin auf den 15. Mai d. J. 
vor dem Herrn Aſſeſſor Grosbeim in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤn⸗ 
de eine Ausnahme zulaſſen. 5 

Die Taxe diefes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg den 22. Januar 1823. 4 ® 

Königl, Weſtpreuß. Landgericht. 
D* dem Einſaaſſen Thomas Ziegenbagen zugehörige in der Dorfſchaft Groß⸗ 
Leſewitz sub No. 15. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
2 Hufen 5 Morgen kulmiſch beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators der Sa⸗ 
lamon Gottfried Dornſchen Liquidationsmaſſe, nachdem es auf die Summe von 
7890 fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den und es ſtehen hiezu die Bietungs⸗Termine auf N 
den 14. März, 5 
den 13. Juni und 
den 16. September a. c. 
(von welchen der letzte peremtoriſch iſt) vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in un: 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. ö ER 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taͤglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 18. Februar 1823. f Genes 

Abnigl. Preuſſiſches Landgericht. 
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ge zur Kammer⸗Commiſſionsrath Reimerſchen Concursmaſſe von hieſelbſt ge 
2 hoͤige unter den niedern Lauben im viertel Viertel sub No. 78. des Hy 
pothekenbuchs belegene brauberechtigte Groß bürgerhaus nebſt dem dazu. gehörigen 
Radikal⸗Acker von 74 Morgen kulmiſch, ſoll auf den Antrag des Curators der 
Maſſe, nachdem es auf die Summe von 447% Nthk 5 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu drei 
Licitations⸗Termine auf - 
i den 15. November e. 
den 5. Februar und 
den 18. Mai 123, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Brosbeim in uns 
ſerm Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. 5 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
Rin den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſoferne 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. i g 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 1. November 1822. f 
RT - Kbnigl. Weſtpreuß. Land Gericht. 
Des dem Einſaaſſen, Tobann Samuel Stacker zugehörige in der Dorfſchaft 
Altmuͤnſterberg sub No. 2. a. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in drei Hufen Land und einer Kathe im Dorfe beſtehet, ſoll auf den An⸗ 
trag des Glashuͤtten⸗Beſitzers Phemel, nachdem es auf die Summe von 3726 Rthi. 
20 Sgr. gerichtlich abgeſchatzt worden, durch öffentliche, Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den und es ſtehen hiezu die Licitations-Termine auf x 
17 den 15. April, 
2 er den 2. Auguſt und 
. Er den 17. October 1823, 8 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosbeim in un: 
ſeem Verhör zimmer hieſelbſt an. a g 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
dem angefegten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſezliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 6 
Di: Faxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen, 
Marienburg, den 12. März 18.3. \ 
Bonigl, Preuß! Landgericht. 
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. Edietal Citation. 
Nuf den Antrag der verwittweten Frau Regina Juſtina Behr nd geh. Fornier 


wird hiermit der derſelben ertheilte und in ihrem Gewahrſam angeblich ver 


foren gegangene Hypothekenſchein vom 1. Februar gor uͤber das damals von 
den George Negazeſchen, jezt von den Omieczinskiſchen Eheleuten beſeſſene Such 
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ſchulzen⸗Gut zu Subkau in vim recognitionis der für dieſelbe auf dieſem Grund⸗ 
ſtuck zur zweiten Stelle haftenden 56 Rthl. 8. Gr. nebſt den dem Fypotheken⸗ 
Schein in beglaubter Abſchrift beigeheftet geweſenen Dokumenten x du be, als 
der Verhandlungen vom 1. und 18. Februar o Behufs deren Amö'ktiſarion 
Öffentlich aufgeboten und dem zu Folge alle dieſenigen, welche an dieſe Dokumente 
als Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ und ſonſtige Briefs⸗Inhaber unſpruch zu mas 
chen haben, aufgefordert, ſich m dernuns Sa, 
den 15. Mai c. Vormittags um 9 Uhr, „ 
an hieſiger Gerichtsſtelle zu melden und ihre Anſpruͤche zu verifieiren, wobei wir fie 
verwarnen, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an dieſe Doku⸗ 
mente praͤkludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die Doku⸗ 
mente ſelbſt amortiſirt werden ſollen. l e eee 
Dirſchau, den 6. Januar 1723. N 
Adniglich v eſtpreuſſiſches Landgericht Subkau. 
ff n r Ar re N. 5 
Wi zum Königl Preuß Landgericht zu Marienburg, verordnete Direktor 
und Aſſeſſoren fügen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfugung vom 
heutigen Tage über das fämmelihe Vermögen des Einſaaſſen Peter Homann 
zu Altweichſel Consursus Creditorum eröffnet und der offene At reſt verhaͤnget 
worden Es wird daber allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 
Gelde, Effekten eder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet: demſel⸗ 
ben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches, jedoch mit Vor⸗ 
behalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. 
Sollte aber demohnerachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeant⸗ 
wortet werden, ſo wird ſolches für nicht geſcheben geachtet und zum Beſten der 
Malle anderweitig beigetrieben, im Fe aber der Inhaber ſolcher Gelder oder 
Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſerdem 
alles ſeines daran hab enden Unterpfand und andern Rechts fuͤr⸗verluſtig erklaͤrt 
werden ſoll. Wonach ſich ein jeder zu achten. b 
Marienburg, den 25. Maͤrz 123. 8 
Bönigl. Preuſſiſches Landgericht. 


Be kant m a ch u un g e n. 
De das am 4. März d. J. bei dem Verkauf des einen Theils des ehemali⸗ 
3 gen Jeſuiten⸗Collegien⸗Gebaͤudes zu Altſchottland die Schulpforte genannt, 
derlautbarte Gebott nicht annehmlich gefunden worden, fo iſt ein nochmaliger Lici- 
tations⸗Termin auf g 
den 25. April d. J. um 10 Uhr Vormittags 
an Ort und Stelle angeſetzt. 
Das Gebäude ſelbſt iſt 44 Fuß lang, 49 Fuß tief, 2 Etagen von 12 und rr 
Fuß hoch, in feinen Ringwaͤnden mafjiv, in den innern Wänden von Fachwerk und 
N 2 Di 
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unter Pfannendach, das Seitengebäude iſt 39 Fuß lang, 205 Fuß breit, 2 Etagen 
hoch und maſſiv unter Pfannendach erbaut, wobei ſich eine angebaute Kolonade in 
den Bogenoͤfnungen 72 Fuß lang und 11 Fuß breit, mit Diehlen bedeckt, befindet. 
Zu diefagg Gebaͤuden gehoͤrt an Hof und Garten überhaupt ein Platz von 3 Mor: 
gen + (Muthen Magdeburgiſch. Der Zuſchlag kann an den Meiſtbietenden nur 
unter Vorbehalt der Genehmigung der Königl. Hochverordneten Regierung erfolgen 
und muß der Käufer 5 des Kaufgeldes ſogleich nach erfolgtem Zuſchlage, das Re⸗ 
ſiduum nach 4 Monaten und bis dahin mit 6 pro Cent verzinſet einzahlen, * des 
Gebots aber ſofort beim Abſchluß der Lieitation als Caution für die Erfüllung ſei⸗ 
nes Meiſtgebotts baar oder in Staatspapieren nach den Cours deponiren. 
Wer ſich von den übrigen Licitations⸗Bedingungen noch näher zu unterrichten 
wuͤnſcht, hat ſich an den Herrn Polizeirath Kuͤhnell zu wenden. 
Danzig, den 9. April 1823. . : 
Adnigl. Preuß. Polizei- Präfidenr, 
n Gefolge des von Em. Königl. Wohlloͤbl. Land. und Stadtgerichte hieſelbſt 
dem Unterzeichneten ertheilten Auftrages wird derſelbe den dem Mitnach⸗ 
barn Jobann Gottlieb Hamſtenge! zugehörigen Hof in dem Nehrungſchen Dorfe 
Fiſcherbabke No. 4. des Hypothekenbuchs, circa 2 Hufen 4 Morgen culmifh Maaß 
groß, deſſen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤude abgebrannt ſind, in terwino 
ua den. 6. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr 4 
in dem Schulzenamte zu Fiſcherbabke zur diesjährigen Nutzung durch oͤffentliche Li⸗ 
citation verpachten. Ne e e nen de zu dieſem Termine mit dem Vekanntma⸗ 
chen eingeladen, daß die Bedingungen der Pacht ihnen an Ort und Stelle vorge⸗ 
legt wer den ſollen. N 8 
Danzig, den 10. April 18323. er 
8 Zemon, Stadtgerichts⸗Seeretair. a ER 
Es ſollen zur bevorſtehenden Schuͤtzzeit 50 Stuͤck neue Karren angeſchaft, und 
f die Anfertigung derſelben dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 
Zu dieſem Behuf iſt termin us licitationis auf i 
den 25. April d. J. Vormittags um ır Uhr 
zu Rathhauſe angeſetzt, und werden die Entrepriſeluſtigen zur Abgabe ihrer Gebot: 
te eingeladen. Danzig, den 12. April 823. = 
Die Baus Deputation, 
Mm Bezug auf die Bekanntmachung in den Danziger Intelligenz-Blaͤttern No. 
2 22. erſte Beilage, No. 23. erſte Beilage und No. 24. zweite Beilage, fo 
wie im Amtsblatt der Königl. Regierung zu Danzig No. 12. pag. 191. und 192. 
wegen zu liefernden Utenſilien fuͤr das Kaſernement in Weichſelmuͤnde, wird ange⸗ 
zeigt, daß der diesfalſige Licitations-Termin auf 
2 Dienftag den 22. April o. Vormittags um 10 Uhr > 
im Garniſon⸗Verwaltungs⸗Bureau in Danzig (Hundegaſſe No. 275.) angeſetzt iſt, 
wozu Lieferungsluſtige hiermit eingeladen werden. ; 
Feſtung Weichſelmuͤnde, den 16. April 1823. \ 
Bönigl, Preuß. Kaſernen Verwaltungs⸗Commiſſion. 
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ienſtag, den 29. April 2. c. Vormittags um 9 uhr ſollen circa 170 Stück 
Merino⸗Schaafe, ſowohl Boͤcke als Mutterſchaafe und Lammer, gegen 
Keich baare Bezahlung an Ort und Stelle dem adlechen Gute Wyßeczin öffentlich 
derſteigert werden, welches dem kaufluſtigen Publiko hiemit bekannt gemacht wird. 
Neuſtadt, den 8. April 1823. f ee : 
Bönigl. Preuß. Kreiss Juftiss Commiffion, . 
er Einſaaſſe Peter Homann zu Altweichſel und deſſen Ehefrau Anna Marig 
- geborne Dorr haben nach Maaßgabe des §. 392. Tit. 1. Thl. 2. des All⸗ 
gem. Landrechts ihr Vermoͤgen abgeſondert, welches hierdurch bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 18. Februar 1823. N 
Ronigl preuſſiſches Candgericht. £ 
E⸗ ſoll eine bedeutende Quantität ſeidene und baumwollene Waaren aus der 
Hir ſchbergſchen Handlung meiſtbietend veraͤuſſert werden. Der Auetions⸗ 
Termin iſt auf : den 2. Mai o. a 
und die folgenden Tage in der Wohnung der Hirſchbergſchen Erben hieſelbſt anbe⸗ 
raumt, und werden daher Kaufluſtige aufgefordert, ſich zahlreich einzufinden. 
Stargardt, den 2. April 1823. TUE ; 
Tonia. Preof. Stadtgericht. 
G des hier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patents ſoll der in dem Dorfe 
Liebenau belegene erb⸗ und eigenthuͤmlich beſeſſene Bauerhof des George 
Wanna von 5 Hufen 25 Morgen 150 Ruthen culmiſch, welcher auf ggar Rthl. 
tapirt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in terminis : 
den 17. März, 
den 17. Juni und a 7 
23 den 17. September 1823, RR > 
Vormittags um g uhr in Gremblin an der dortigen Gerichts ſtelle ausgeboten, und 
in dem letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten dem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤ⸗ 
higen hiedurch bekannt gemacht wird. 
Dirſchau, den 23. October 1822. f 
Adl. von Ratzelerſches Patrimonialgericht. - Be 
G des hier aushaͤngenden Subhaſtations⸗ Patents fo der in dem Dorfe 
Rauden belegene mit No. 9. bezeichnete Bauerhof des paul Witting von 
33 Hufen cul niſch, welcher auf 9672 Rthl. taxirt worden, im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation in Terminis a 
den 17. Maͤrz, 
den 17. Juni und e 5 
8 den 17. September a. * 
Vormittags um 9 Uhr, in Gremblin an dortiger Gerichtsſtelle derſteigert, und in 
em letzten peremtoriſchen Termine dem Meiſtbietenden mit Genehmigung der In⸗ 
tereſſenten zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Veſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen 
hierdurch bekannt gemacht, und zugleich alle etwanigen unbekannten Realgläubiger 


bis zu dieſem Termine ad Nqufdandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nach 
her mit iheen Anſpeuchen an die Kaufgeldee-Maſſe praͤkludirt werden follen. 
Dirſchau, den . November 2 a 5 f 
401, vor Katz lerſches Patrimomal Bericht. \ g 
re er Müller Brünwicı will feine in Schadwalde belegene Getreide-Wind⸗Bock⸗ 
muͤhle nebſt Wohn: und Wiethſchaſtägebaͤuden und 37 Culmiſchen Mor⸗ 
gen Freikoͤllmiſchen Land aus freier Hand veekaufen und 5.00 fl. Kaufgeld darauf 
gegen 5 pro Cent ſtehen laſſen. Kaufiufiige konnen daher am . Mai . e. mit 
Grunwicki in Unterhandlung treten. ; 
n der Gemeinheits-Theilungs Sache von Harmelsdorf De. Croneſchen Kreiſes 
werden alle die enigen welche an den als Mannerlehn im Veſitz des Joh. 
Radke befindlichen Koſſaͤthenhofes irgend ein Intereſſe zu haben vermeinen nach 9. 
11. des Geſetzes über die Ausführung der Gemeinheits-Theilungs Zrdnung vom 
7. Juni 1821 hiedurch aufgefordert ſich innerhalb 5 Wochen, ſpaͤteſtens aber 
den 4. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in der Behauſung des unterzeichneten Oekonomie⸗Commiſſarii zu melden und zu er⸗ 
klaren, ob fie bei Vorlegung des Separations⸗Plans zugegen ſeyn wollen, im Nicht⸗ 
erſcheinungsfall aber zu gewärtigen, daß fie die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten 
laſſen muͤſſen und ſelbſt im Fall der Verletzung mit keinen Einwendungen dagegen 
werden gehoͤrt werden. i 
MEI. Friedland, den . April 1823. n. 
Der onomie⸗Commiſſarius Ehlert. 5 
Des auf dem Holzbofe bei Prauſt, in Klaftern zu 108 Cubikfuß Preuß. auf⸗ 
geſetzte zwei und dreifuͤßige Brennholz fol von jetzt an, bis auf weitere 
Beſtimmung, die Klafter buchen Scheite zu 3 Rihlr. 20 Sgr. und 
N die Klafter kieferne Scheite zu 2 Rthlr 15 Sgr. 
verkauft werden, und iſt zu jeder Zeit in größeren und kleineren Quantitaͤten, 
gegen Bezahlung dieſes Preiſes an den Schleuſen⸗Meiſter Neumann zu Prauſter 
Schleuſe, von demfel.en zu erhalten. 
g Der ꝛc Neumaun ſorgt auch, wenn es verlangt wird, für die Anfuhr 
des Holzes nach Danzig, und die Herren Käufer zahlen für die Klaſter an 
Fuhrlohn, einſchließlich aller Koſten, 1 Rthlr. 10 Sgr, wofür die Fuhrleute 
noch verpflichtet find, das Holz auf Verlangen zu dem Maaßſe von 6 Fuß Breite 
und 6 Fuß Höhe bei dem dreifuͤßigen und 9 Fuß Breite und 6 Fuß Höhe bei 
dem zweifuͤßigen Klobenholze gebörig aufzufegen. i 
Sobbowitz, den 20 Maͤrz 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpection. 


Mm“ Genehmigung Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Danzig follen aus 
dem Forſt⸗Revier Okonin folgende kieferne Nutz und Brennhoͤlzer im 
Wege des Meiſtgebots verkauft werden!: 5 
1) Auf den Ablagen am Schwarzwaſſer bei Woythal, Cottas berg, Boͤſen⸗ 
fleiſch und Hutta; ER 
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a) 1345 Stuͤck bangbolz, 48 Fuß lang, 10 bis 12 Zoll und darüber 


ſtark, wovon ein Theil ganz Geſund und ein Theil rindſchalig iſt. 
b) 3321; Klaftern ganz trockenes kieſernes Kloben⸗ Brennholz; 
2) in der Ferſt und auch auf dem Stamme ſtehend: er 
c) 209 Stück kieferne Saͤgebloͤcke, 7 Fuß lang, 15 Zoll und daruber 
im Wipfel ſtark. a 7 
Der Termin zum Verkauf dieſer Hoͤlzer iſt den 27. April d. J. in dem 
Geſchafts⸗-Zimmer der Koͤnigl. Intendantur zu Stargard Vormittags um 10 
Uhr anberaumt Der dritte Theil des Kruf⸗Pretiums muß zur Stelle an die 


Revier⸗Forſtkoſſe gezahit und für den Reſt des Kaufgeldes hinreichende Sicher⸗ 


beit geieiſtet werden. ö f a 
Schluͤßlich wird noch bemerkt, daß das Holz sub a. in Tafeln von 8 St. 


auf dem Schwirzweſſer verbunden iſt, in einzelnen Tafeln verkauft und an je⸗ 
dem Punkte dee Wachſel und Nogat, welchen die Herrer Kaͤufer beſtimmen, 


koſtenfrei abgeliefert werden wird 
Stargard, den . April 1823. : 
KRönirl preuß. Forſt Infvection 2 
Fa Major von Pogwiſchſche unter Landſchaftlicher Sequeſtration ſtehende im 
. Behrendter Kreiſe 13 Meile von Schoͤneck belegene adeliche Guts⸗Antheil 
Neu-⸗Vietz Lat. E ſoll fernerweit auf mehrere Jahre meiſtbietend verpachtet wer⸗ 
den. Termin hiezu iſt auf den 0. April c. in Neu⸗Vietz anberaumt worden. Cau⸗ 
tionsfaͤhige Pachtliebhaber werden eingeladen, ſich am vorgedachten Tage im herr⸗ 
ſchaftlichen Hofe zu Neu:Viey einzufinden, ihre Gebotte abzugeben, und kann bei 
annehmbarem Gebott der Meiſtbietende des Zuſch lages, nach einzuholender Geneh⸗ 
migung Einer Hochloͤbl. Provinzial Landſchafts⸗Direktion zu Danzig, gewaͤrtig ſeyn. 
Das Nähere iſt vom Unterzeichneten jederzeit zu erfahren. a 
Alt Bukowitz, den 8. März 853. e = 
Der Landfchafts Deputirte v. Czorlinskf. 
Wer die zum Bau der Pfarrwohnung erforderlichen 1 Achtel groſſe und 3 
— Achtel kleine Feldſteine für den veranſchlagten Preis von vier Rthl mit 
Einſchluß der Waſſerfracht liefern will, kann innerhalb 14 Tagen ſeine Antraͤge bei 
dem hieſigen Kirchen-Collegio machen. / 
Kobbelgrube, den 12. April 18 3. 


f m 1 ⏑22m e . a 
ontag, den 27. April 823, Vormittags um o Uhr, werden durch di 
Maͤkler Krandtmann und „iter in dem Keller unter dem Haufe Jopen⸗ 
gaſſe No. 748. in Brandenb. Cour. an den Meiſcbieten den durch Öffentlichen Aus⸗ 
kuf unverſteuert verkauft werden, folgende ſehr gut erhaltene weiſſe Weine, als: 
Einige Srhoft Franzweine von No. 1. 2. 3. 4. 3. und o. i 
4 — — St. Croir du Mont. N 
— — Langoiran. 
— — Co. 


Ein Reſt alter Graves. 
1 x — — euscat. 
— L Madera. 

Einige Anker alter Malaga. 25 

Ein zahlreicher Beſuch von Kaufluſtigen wird bei dieſer Auction erbeten und 
erwartet, da die Gelegenheit, ſich mit billigen Weinen zu verſorgen, in dieſer Art 
nicht ſo leicht wiederkehren duͤrfte. 8 

577 den 21. April 823, Nachmittags um 3 Uhr, werden auf Verfuͤ⸗ 
f gung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitäts-Collegiums 
die Maͤkler Grundtmann und Kichter im Koͤnigl. Seepackhofe an den Meiſtbieten⸗ 
den durch öffentlichen Ausruf verkaufen: 

B. & H. No. 547. Eine vom Seewaſſer beſchaͤdigte Kiſte mit Eiſenwaaren, 
welche durch das Schiff „der Laufer“ gefuͤhrt von Capitain Wichbold, von Amſter⸗ 
dam anhero gebracht worden, und in welcher ſich folgende Gegenftände befinden, 
als: 25 groſſe Sägen, 12 Mittel⸗Saͤgen, 12 Tiſchler⸗Hammer, 6 Schraubftöce, 
6 Dust Tiſchler⸗Saͤgen, 6 Dust Schweif ⸗Saͤgen, 24 Bunde Feilen, 25 Stuͤck Win⸗ 
keleiſen, 6 Stuͤck Gerberſchaber, 6 Stuͤck Baumſaͤgen, 6 Pack ord. Kohlmeſſer, ein 
Dutzt Sattlerhammer, Pack Stricknadeln, 1 Pack Planchetts, 1 Pack Vorreiber, 

r ae Tiſchgehaͤnge, 8 Pack Tiſchlerfeilen, 1 Pack Hobeleiſen, 2 Pack Drechsler⸗ 
eiſen. 5 
Merdag, den 21. April 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
f Raraburg und Bocquer auf dem Holzfelde hinter dem ehemaligen Ka⸗ 
meelſpeicherhofe das erſte gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung verkaufen: ; 5 
Circa 230 Stuͤck 3 d. 40 bis 6 Fuß fichten 
a ö 60 — 2 — 40 6 — dito 
11— 40 ũͤ„6 — — 


1 


1 — 30 6 — — 
Holzer 6/5 — — 
60 — Hauslatten und 
4 doppelte Ruthen Rundholz, 
2 dito dito Balkenholz. f 
Merag, den 21. April 1823, ſoll in dem Auetions-Locale Brobbaͤnkengaſſe 
sub Servis⸗No. 696. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
grob Preuß. Cour., den Rthl. à 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch oͤffentlichen Ausruf 
verkauft werden: a 
g An Silber: » ſilberne eingehaͤuſige Taſchenuhr. An Mobilien: 1 Engl. acht 
Tage gehende Stubenuhr im lakirten Kaſten, Spiegel in mahagoni, nußbaumnen 
und vergoldeten Rahmen, mahagoni, eichene, fichtene und gebeitzte Eck-, Glas⸗, 
Kleider⸗, Linnen⸗ und Kuͤchenſchraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel, Spiel: u. 
Anſetztiſche, Sopha, Canapbe, Stühle mit pferdehaarnen und kattunen Einlegekiſſen, 


1 
8 


(bier folgt die weine Beilage.) 


—— 
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Zdeeite Beilage zu No. 31. des Intelligenz⸗Blattz. 


Bettgeſtelle, Betträhme, Regale, Tonnen, Kiſten, wie auch mehreres brauchbares 
Haus- und Küchengeräthe. An Linner und Betten: Tafellaken, Servietten, Bett⸗ 
laken, Bett⸗ und Kiſſen⸗Bezuͤge, Handtuͤcher, Fenſter⸗ und Bettgardienen, Hemden, 
Strümpfe, Ober⸗ und Unterbetten, Kiſſen und Pfuͤhle. An Waaren: mehrere Reſte 
von 10 A 5 Ellen glatt, gemuſtert und geſtreiften Gros de Berlin, glatt und ge⸗ 
ſtreiften Gros de Naples, couleurten Levantin und Gros de Pologne, mehrere groſſe 
und kleine Umſchlagetucher, 3 Stuͤck moderne aptirte Baſtard⸗Kleider, wie auch ei⸗ 
nige kattune Kleider, mehrere Reſte feine und mittel Tücher in gattlichen Enden u. 
Farben, Kleider- und Schuhbuͤrſten, Schrober und Haarbeſen. 8 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthe, Porcellain, Fayence. 


Schuͤſſeln, Teller, Kannen, wie auch mehreres Glaswerk. 


Auction mit Wieſen-Land zum pflügen. 


f me den 21. April 1823, Vormittags um 9 Uhr, fol auf freiwilliges Ver- 


7 


langen Es. Ehrbaren Hauptgewerks der Rechtſtaͤdtſchen Fleiſcher, don denn 


demſelben zugehörigen vor dem Werderſchen Thore gelegenen Wieſen 8 

circa 60 Morgen Land in abgetheilten Stuͤcken von circa 3 Morgen 
zum Pflügen für dieſes Jahr durch iffentlichen Ausruf an den Sicherheit nachwei⸗ 
ſenden Meiſtbietenden in Preuß. Cour. verpachtet werden. — 


Der Zahlungs ⸗Termin wie auch die Pacht⸗Bedingungen ſollen bei der Lieita⸗ 1 


tion bekannt gemacht werden. a 5 — 

Der Verſammlungsort iſt zu Groß⸗Buͤrgerwald zu Ende der erſten Trift beim 
Wieſenwachter Behrendt, und werden alſo hiedurch die reſp. Pachtluſtigen erſucht, 
am obigen Tage zur angeſetzten Stunde ſich daſelbſt zahlreich einzufinden, von da 
aus nach den Wieſen gegangen wird, wo alsdann die Verpachtung erfolgen ſoll. 


Auction im Hofe Muͤblenhof zwiſchen NTeuſchottland und Gliva gelegen. 


2 den 24. April 1823, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf freiwilli⸗ 


ges Verlangen, in dem zwiſchen Neuſchottland und Oliva gelegenen Hofe, 
Muͤhlenhof genannt, das ſaͤmmtliche todte und lebendige Inventarium, indem der 
Hof verpachtet und der Pächter ſein eigenes Indentarium hat, durch öffentlichen 
Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Courant verkauft werden, beſtehend in 
Pferden, Jaͤhrlingen, Ochſen, Bullen, tragenden und milchenden Kuͤhen und 
Sungvieh, Schweinen, Auſt⸗ und Arbeitswagen, Arbeitsſchlitten und Holzſchleifen, 
Landhaken, 2 Pfluͤge, Eggen, Holzketten, Geſchirre, mehrere Angeſpann (oder 
Jochen) mit Ketten fuͤr Ochſen, mehrere kupferne Keſſel und noch vieles anderes 
nutzbares Acker⸗, Wirthſchafts⸗ und Hausgeraͤthe. 0 
Der Zahlungs⸗Termin fol für hieſige ſichere und bekannte Kaͤufer bei der Lie 


keen bekannt gemacht werden, Unbekannte aber müͤſſen ſofort zur Stelle Zahlung 
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Auction am Sandwege mit fetten Ochſen. 
Donnerſtag, den 17. April 1823, Vormittags um ro Uhr, 
2] ſoll auf freiwilliges Verlangen am Sandwege vor 

dem Werderſchen Thor beim Gaſtwirth Ehoff durch öffent 
lichen Ausruf gegen baare Zahlung in Preuß. Cour. ver 
kauft werden: | 

28 Stü vorzüglich fette Dcbfen. | 
Fur ſichere und bekannte Käufer ift der Zahlungs⸗Ter⸗ 

min auf 4 Wochen feſtgeſetzt. | 


Auf forderung e n. 

Al“ diejenigen, welche an die verſtorbene Jungfer R. W. Tanck und deren 
Nachlaß irgend eine Anforderung zu machen oder an dieſelbe noch Zahlun⸗ 
gen zu leiſten haben, werden aufgefordert ſich dieſerhalb ſpaͤtſtens innerhalb ſechs 
Wochen bei dem unterzeichneten Teſtaments⸗Vollſtrecker muͤndlich oder ſchriftlich zu 
melden und ſich mit ſelbigem zu arrangiren. Auch werden die reſp. Eltern der 
Zöglinge des Inſtituts der Verſtorbenen erſucht, die noch rüͤckſtaͤndigen Schulgelder 

baldigft zu berichtigen. D. w. Weickbmann, Jopengaſſe No. 730. 
Danzig, den 14. April 1823. ! ö 
8 E befinden ſich feit langerer Zeit viele Pfandſtücke bei mir im Verſatze, welche 
die Verpfaͤnder nicht eingeloͤſt haben, obgleich die ausgemachte Friſt laͤngſt 
verfloſſen iſt; deshalb ſehe ich mich genoͤthigt hiemit dieſe Verpfaͤnder öffentlich 5 
zufordern, die Pfandſtucke in Monatsfrift einzulbſen, widrigenfalls ich den geſetzli⸗ 
chen Weg einſchlagen muß, um mich wegen des Darlehns und der Zinſen bezahlt 
zu machen. Danzig, den 16. April 183. 3 ’ 
Die Pfandleiherin Pauline Runze Haͤkergaſſe No. 1452 

r e ch i 
Nee Morgen Wieſen auf den Wohanowſchen Vierteln belegen, imgleichen 
: 4 Hufen Ackerland, beides der Pfarre zu Prauſt zuſtehend, ſollen in Ter- 
mio den 9. Mai c. im Pfarrhauſe daſelbſt an den Meiſtbietenden auf 3 Jahre 
von Johannis d. J. ab verpachtet werden. Pachtliebhaber werden erſucht ſich da⸗ 
ſelbſt gedachten Tages Vormittags um 11 Uhr einzufinden. 


ö verkanf un beweglicher Sachen Se 
as neu ausgebaute ſehr logeable Abramowskiſche Haus in der Jopengaſſe 
„No. 357, der neu erbaute Speicher der Wloclaweck and der neu erbaute 
Speicher der Holland, ſtehen aus freier Hand zu verkaufen. Wer darauf veflekti⸗ 
ren ſollte melde ſich bei C. C. Wegner auf Langgarten No. 197. 5 
1 7 


Ber — verkauf beweglicher Soch en. 4 
Ei paar ſtarke geſunde ſchwarze Wagenpferde ſteben gegen einen mäßige 
Preiß ſofort zu verkaufen. Das Naͤhere im Koͤnigl. Intelligenz Comtoir. 


7 
N . 


— 9 — 5 x 
Billiger Ausverkauf einer Manuſactur⸗Waaren⸗Handlung. 


Hoch bin entſchloſſen meine ſeit 30 Jahren gerüprte Handlung beſtehend in 
* ſeidenen, daumwollenen. linnenen wollenen und mehreren Waaren, nie⸗ 
derzulegen. Es wide überffußig ſeyn eine ausfuhrliche Benennung meiner 
Waaren anzugeben, weil ſelsige dem Publico wohl bekannt fd. Ich werde 
daher die Preife für den Einkauf und auch unter demſelben ſtellen, um die 


ſchnelle Beendigung dieſer Handlung zu beroͤrdern. 


Jobann Conrad Schacht ſenior. 
125 f 5 Schnuͤffelmarkt No 639. 
manzig alte Fenſter and zu verkaufen in der Heil Geiſtgaſſe No 976. 
wei Schock Gerſten⸗Stroh find zu verkaufen Boöͤttchergaſſe No. 251. bei 
. Er i : Jernecke. 
ecco⸗, Kugel⸗Thee, fein Havſan⸗ und Congo ſind fortwaͤhrend in meiner Thee⸗ 
Niederlage Hundegaſſe No. 68. in beiter Qualität und billigſten Preiſen 
zu haben, wie auch bei Herrn Joh. Jantzen in der blanken Hand auf dem Holz⸗ 
markt, wohin ich einen Theil derſelben zur dequemeren Bedienung meiner Freunde 
gegeben habe. ENTER. — E. Aroon, 
V' den beliebten Varinas⸗Kanaſter und Portorico zin Rollen it fornoaͤhrend 
in beliebigen Quantitäten zu haben Hundegaſſe No. N 5 
Vbermelic ſchoͤner Hollaͤndiſcher Kleeſaamen iſt billig zu haben im Veſta⸗Spei⸗ 
cher. f a i 


BR No. 205. wird die beliebte Creas⸗ Leinwand zu billigen Preiſen ver: 
kauft. RER 
SEN unſerm Comptoir Brodbaͤnkengaſſe Ro. 695. find Prom en zur sten Zie⸗ 
hung der Prämienfehein.gpteree 5 Stuͤck ne RER 
a ; Din . Almond, c Behrend. 
eſtellungen auf Saat⸗Wicken, welche ich dieſer Tagen erhalte, werden ange⸗ 
; nommen drei Mohren in der Holzgaſſe. S. . 3, Hepner. 
Seren ganze als halbe Klafter trocken buͤchen Holz a 5 Nthl. 7 Sgr. find 


N Jopengaſſe No. 740. zu kaufen; desgl. eine Tobacksſchneldemaſchiene im 
guten Zuſtande. ; 5 5 
De billigsten beſte neue groſſe baſtene Matten, Pech in gattlichen Faſtagen, 
N Poln. und finniſchen Kron⸗Theer in Tonnen, beſte nicht umgepackte Holl. 


Oeringe in 1c, feines Lucaſer⸗, Provence und Cetter Salatöl, Achte Bordeauxet 


Sardellen, ſaftreiche Ettronen zu 4 bis 13 Sgr., hundertweiſe billiger, fremde Bi⸗ 
of⸗Eſſence von friſchen Orangen, Pommerſche getrocknete Kirſchen, geſchaͤlte groffe 
irnen, desgleichen Aepfel, feinen Congo⸗Thee, Pariſer Eſtragoneſſig, Tafel⸗ 
duillon, veritable Londoner Wichſe, die Krucke 8 SGr. und die beſten Edammet 

K erhaͤlt man in der Gerbergaſſe No. 63. SFF 
: ehr ſchoͤne Annanas: Prajfeln: und Garten Erdbeeren Pfalzen ſind zu billi⸗ 

gen Preiſen zu haben auf Neugarten . . { 
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Vermiet bungen. 85 
S No. 1173. iſt eine freundliche Stube eine Treppe hoch mit 
der Ausficht nach der langen Bruͤcke mit Meubeln auf Monate oder halb⸗ 
jährig zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Daſelbſt iſt auch ein Pia⸗ 
noforte im Fluͤgelformat zu vermiethen. 8 
en der Heil. Geiſtgaſſe No. 1015. find zwei Zimmer an einzelne Perſonen für 
billigen Zins zu vermiethen und zu jeder Zeit zu beziehen. 5 
En Haus Pfefferſtadt neben dem Stadtgericht No. 111. iſt thrilweiſe zu ver⸗ 
miethen, am Stein auf der Altſtadt No. 794. die nähere Nachricht. Ein 
plaiſantes Local mit drei Zimmern, einem ſchoͤnen Garten mit Bleiche, Baͤnken und 
Figuren iſt zu vermiethen und am Stein auf der Altſtadt No. 794. das Naͤhere 
u erfragen. N . ER: Wir — 
Dos Haus Beutlergaſſe No. 616. mit 4 Stuben und Keller iſt zu Michaeli 
d. J. zu vermiethen. Des Zinſes wegen einigt man ſich Heil. Geiſtgaſſe 


No. 987. a DI 
in dem Haufe Hundegaſſe No. 251. find diverſe Stuben, Küche, Keller, Kam⸗ 
FJ mer und gemeinſchaftlichen Boden zu Oſtern zu vermiethen. Das Naͤhere 
iſt auf dem langen Markt No. 449. zu erfahren. 5 
n dem Hauſe Wollwebergaſſe neben dem Zeughauſe unter der Servis⸗No. 
1984. it 5 Obet⸗ und Unter⸗Weinkeller ſogleich zu vermiethen und des 
inſes wegen ſich allda zu einge nmnmngngnmmdddd, 8 
Tee No. 7314. Rn eine Stube an einzelne ruhige Perſonen zu bermie⸗ 
i then. 5 a 1 \ 
Dos Haus Langgaſſe No. 392. mit dem dazu gehörigen Stall No. 337. Hun⸗ 
degaſſe iſt von kuͤnftigen Michaeli ab zu vermiethen. Naͤhere Auskunft 
trhaͤlt man Langgaſſe No. 516. 5 f 5 er 
R No. 13:4. und 15. iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben, Küche, 
Hausraum und Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen und Michaeli 
rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht erhält, man Bootsmannsgaſſe No. 1176. 
* Poggenpfuhl No. 382. find einige Stuben nebſt mehreren Bequemlichkei⸗ 
ten jetzt gleich zu vermiethen. Er a et) 
n der Wollwebergaſſe No. 1987. iſt die belle Etage, beftehend in drei Zim⸗ 
i mern, hienächft auch die Unterſtube, Küche, Speiſekammer und ein Keller 
zum Holzgelaß zu vermiethen und Michaeli zur rechten Zeit zu beziehen. Naͤhere 
Nachricht daſelbſt. f 27 8 
E men Gaͤnſekrug jenſeits der Weichſel oberwaͤrts der Ueberfahrt iſt 
zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Naͤhere Auskunft ertheilt 
Hr., Prey daſelbſt. 75 N 81 f 
N Ele Bude am Nrtushofe, eine desgl. vor dem hohen Thor, find zu vermie⸗ 
| then. Des Zinſes wegen einigt man ſich in der Breitegaſſe an Scheiben⸗ 
rittergaſſen⸗Ecke No. 1220. i ET a e 
H* Geiſtgaſſe No. 756. find zwei Stuben vis à vis nebſt eigener Kuͤche und 
a Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 


.- in | 


Di Unter gelegenheit von dem Haufe an der Radaune No. 1696. welche in 
$ zwei Stuben, Küche, Keller, Hintergebaͤude und einem groffen Hofplatz 
beſteht, durchgehend nach der Rittergaſſe, kann ſogleich vermiethet werden. Die naͤ⸗ 
heren Bedingungen erfährt man Alten Schloß No. 1656. . 
Lace No. 398. sind zwei Zimmer nebst grofser Comptoir - Stube, 
Küche und Holzgelaſs sogleich zu vermiethen. Die Bedingungen 
erfährt man daselbst 


7 A* dem dritten Damm No. 1422. iſt die erſte Etage, beſtehend in 5 Zim⸗ 


Ih mern nebſt Boden, Küche und Keller im Ganzen auch theilweife zu ver⸗ 
miethen. ö f i 
2 der Frauengaſſe No. 837. iſt die Ober⸗Etage, beſtehend in 1 Ober⸗Saal, 
Nebenkabinet, Hinter tube, eigener Küche, Boden und Keller jetzt gleich oder 
rechter Zeit an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. ö 
as Haus Jopengaſſe No. 562. iſt zu vermiethen und Oſtern⸗ zu beziehen. 
Das Nähere erfaͤhrt man in der Wedelſchen Hofbuchdruckerei. : 
Die Schuͤttungen und der Hinterraum des Schwarzen⸗Baͤren⸗Spei⸗ 
chers in der Milchkannengaſſe ſind, wenn auch theilweiſe, billig zu ver⸗ 
miethen und die Bedingungen daſelbſt zu erfahren. r 


undegaſſe No. 280. find zwei Stuben zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


as Haus hinter dem Pockenhauſe No. 582. nebſt Stallung und Wieſe ſteht 
. zu vermiethen und jetzt zur rechten Zeit zu beziehen. Die annehmbaren 


Bedingungen hierüber find zu erfahren Buttermarkt No. 433. 


e r arts 

Das ſehr Togeable Logis in der Jopen No. 747. neben dem Hauſe 

2 2 des Herrn Geheimenraths b. We hann, behehend in 2 Suben 

a (Vorder und Hinterſaal) nebſt den erforderlichen Bequemlichkeiten und mo⸗ & 
Rden meublirt, ift an einzelne ruhige Bewohner monatweiſe zu vermiethen und 

s zur rechten Zeit zu beziehen. Die gegenwärtige Bewohnerin will die Güte »4 
Be: das Logis auf Erfordern zu zeigen und ebenſo die nähern Bebingun⸗ 


gen mitzutheilen. 25 
6 DEE 


Ver dem hohen Thor im Schießgarten No. 544. iſt eine Stube nach vorne 
N nebſt einem Nebenſtuͤbchen mit auch ohne Meublen zu vermiethen. x ; 
as No. 1548. find zwei Stuben vis à vis mit Meubeln nebft Ve⸗ 
dientenſtube den ıften Mai zu vermiethen. 1 
i Sede No. 287. find zwei gegypſte Zimmer, nebſt Kammer, Kuͤche 
N et. zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt.“ 
n Legſtrieß im Zeichen des weiſſen Kreuzes find 3 Stuben, nebſt Küche, zu⸗ 
ſammen oder einzeln, zum Sommervergnuͤgen zu vermiethen. Nähere 
Nachkicht daſelbft. AR 2 5 En 
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En Hof in Ohta ſtehet zu ſehe annehmlichen Bedingungen aus freier Hand 
zu veekaufen, auch find noch einige Morgen Wieſenland daſelbſt zu ver⸗ 
miethen und das Nähere deshalb Langgaſſe sub No. 30g. zu erfahren. ! 


ite a 
ur aten Klaſſe 47ſter Lotterie, die den 17. 18. und 19. April c. gezogen 
8 wird, find noch ganze, halbe und viertel Kauflooſe in der Langgaſſe No. 
530. jederzeit zu haben. Notzoll. * 
on meinem Lotterie⸗Compteir Heil. Geiſtgaſſe No. 90. find täglich zu haben: 
Promeſſen ster Ziehung zum billigen Preiſe; | : 
Kauflooſe gter Klaſſe arfter Lotterie. ANeinbardt. 
K zur ten Klaſſe 47 ſter Lotterie, deren Ziehung am 17. April beanit, 
fo. wie Promeſſen zur Sten Ziehung der Praͤmienſcheine ſind in meiner Un⸗ 


ter⸗Collekte Hundegaſſe No. 247. zu haben. A II Iicſeen. 
EEE Ti € S SE a a Be Re 
. J. C. Albertiſchen Buch und Kunſthandlung in Danzig ME zu 
aben: 2 


N Des General Wilhelm Pepe 
Darſtellung der politiſchen und milltairiſchen Erelquſſſe in Neapel, 
in den Jahren 1820 und ar. Ein Sendſchreiben an Se. Majeſtät, den Koͤnig 
beider Sicitien, mie einem Anbange oifiziefler größtentheils noch ungedruckter 
Akrenſtüͤcke. Aus dem Franzoͤſiſchen von Fried. Krug gr. 8. geh. 12 gr. 

Wenn eines der merkwuͤrdigſten weltbiſtoriſchen Ereigniſſe hier von einem 
Manne dargeſtent wird, welcher als eine der vornehmſten, thaͤtigſten und eins 
fiußreichſten Perſonen ſelbſt an der Spitze Fand, und hier dieſe merkwürdigen 
Ereigniſſe mit hiſtoriſcher Treue der Geſchichte aufbewahrt, ſo kann man an⸗ 
nebmen, daß ohne Hüͤlſe dieſer Schrift, keine richtige Kenntniß der in ibren 
Verwickelungen fo boͤchſt denkwuͤrdigen neapolitan. Staatsumwaͤlzung mSglich iſt. 

Hen der J. C Albertiſchen Buch und Kunſthandlung und bei J S. Ger⸗ 

RS hard in Danzig iſt zu haben!:  " N 

Vollſtaͤndiger und gruͤndlicher Gartenunterricht, 
oder Anweiſung fuͤr den Do, Küchen und Blumengarten mit drei Anbaͤngen 
vom Aufbewahren und Veralten der Fruͤchte und Gewaͤch“e, vom Obſtwein und 
Doſteſſig und mit einem Monats gaͤrtner verſeben, von Carli Friedrich Schmidt. 

Zehnte Auflage. 8. Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher 1823. Preis 1 Riblr. 

Was bisber ſich durch Nachdenken, Verſuch und Erfabrung bewährt hat, 
das iſt der Inhalt dieſes Unterrichts, z. B. i. Er kennung des Bodens, ſeiner 
Erdarten und deren Brauchbarkeit, und der Verbeſſerung ſchlechten Bodens: — 
in Anlagen von Hecken — in Zubereitung des beſten Duͤngers und deſſen An⸗ 
wendung — in Bertilgung des Unkrauts — in leichterm und ſicherm unbau von 
Gemüſen und Bäumen, und vieles andere mehr, Daß es an Unterricht uber 
den innern und äußern Bau, und über Art und Natur der Gewaͤchſe, deren 
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Schutz gegen Thiere und Zufälle, deren Heilung bei Krankheiten u. ſ. w. nicht 
febleu werde, iſt kaum zu erinnern noͤthig. Ein Monats gärtner, der alles recht 
leicht uͤberſehen läßt, welches Geſchaͤft, und wie es zur rechten Zeit zu unters 
nehmen ſep, beſchließt das Ganze. g a 8 


a Das ıote Heft der Naturgeſchichte in Bildern 

iſt erſchienen, u. kann vom 15. April ab von den reſp. Subſeribenten bei derſelben in 
Empfang genommen werden. Zugleich bemerkt dieſelbe daß von dieſem Hefte an, Zeich⸗ 
nung ſowohl als auch Stich und Illumination weit ſauberer und richtiger ſeyn 
wird, als bei den erſten Heften, und daß die Herren Arnz & Co. ſich ſtets beſtre⸗ 
ben werden, bei dieſem Unternehmen eben ſo wie dei ihren übrigen Verlags artikeln, 
die Zufriedenheit dess Publikums zu verdienen. Man kann auch noch fortwährend 
hierauf ſubſcribiren, und das »ſte bis ‚note Heft dann auch ſogleich in Empfang 
genommen werden. Der Preis für jedes Heft von 6 Platten und 2 Blatt Text 
drochirt iſt illum. 14 gGr. und ſchwarz 7 Gr. Gerhardſche Buchhandlung. 


u" dem von mehreren Seiten geaͤußerten Wunſche, meine am verwichenen 
Gründonnerſtage gehaltene Predigt zu beſitzen, oder wenigſtens nochmals 

leſen, zu genügen, bin ich bereit, ſodald ich für die Koſten geſichert bin, 
ieſe Predigt drucken zu laſſen, indem ſich mein Manuſcript durchaus nicht zur 
Mittheilung eignet. Man pränumerirt mit 4 ggr. und erbält einen Praͤnume⸗ 


rations⸗Schein. Sind bis zum 19. April nicht wenigſtens 40 Pränumerante 


fo unterbleibt der Druck, und die 4 gar. werden gegen Zurüͤckgabe des Schein 
zuruͤckgezahlt. 8 Dragheim. 


i Entbindung. 4 
ae geſtern Abends nach halb 10 Uhr erfolgte Entbindung feiner Frau von 
5 einem Knaben, zeigt ergebenſt ann. Carl v. Groddeck, 
Breslau, den 8. April 1823. Dbberlandesgerichts⸗RNath. 
Her Morgen um halb 5 Uhr wurde meine liebe Frau von zwei gefunden 
Knaben gluͤcklich entbunden. ; J. Sempel, junior. 
Danzig, den 3. April 1828. 8 i 
Dae geſtern glücklich erfolgte Entbindung ſeiner lieben Frau don einem geſun⸗ 
den Mädchen, zeigt ergebenft an der Gutsbeſitzer Simon auf Lila. 
Danzig, den 12. April 1823. f 
e ee, ET 
Er Burſche von guter Erziehung der mit den noͤthigen Schulkenntniſſen ver⸗ 
ſehen und auch Polniſch ſpricht, wird in einer Gewuͤrz⸗ und Tobackshande 
lung geſucht. Nähere Nachricht Altſtaͤdtſchen Graben No. 1328. . 
in Burſche von guter Erziehung, mit den nörbigen 1 sie ver⸗ 
ſehen, der Luft pat die Handlung zu erlernen, melde ſich Langgaſſe No. 301. 
E wuͤnſcht ein Burſche von guten Eltern die Malerkunſt zu erlernen. Zu be 
fragen unter den Seugen hohe Seite No. 11835 5 


3 2 
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r ar 
Hen zeigen wir ergebenſt an, daß die unter der Firma von Uphagen 

& Comp. zwiſchen uns bisher beſtandene Handels Verbindung, zu⸗ 
folge freandſchaftlicher Uebereinkunft, von heute ab, aufgehoben und E. C. Mir 
aus derſelben ausgetreten iſt. J. C E Upbagen wird feine Geſchafte unter 
der bisherigen Firma fortſetzen und hat die Beendigung der noch ſchwebenden 
Angelegenheiten uͤbernommen. a N 

i J. C. E. Uphagen. 


Danzig, den 18. April 1823. E. C. Mir. 
n Beziehung auf die Bekanntmachung wegen Aufhebung meiner Handels⸗ 
Verbindung mit Herrn J. C. E. Uphagen unter der Firma von Up⸗ 
hagen & Comp., zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich von jetzt an meine 
Geſchaͤfte für alleinige Rechnung und unter meinem Namen betreiben werde. 
Mein Comtoir iſt Hundegaſſe No. 252. 1 f 5 
Danzig, den 5 April. 1823. ke. C Mir. «3 
it Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richts von Weſtpreußen vom 10 Dezember 1822. conf. No. 29 des 
dies jaͤhrigen Intelligenz⸗Blatts, den Verkauf des bei Charthaus belegenen Erbz, 
pachts⸗Vorwerk Lisniewo betreffend, mache ich Endes unzerſchriebener, als Ve 
walter derjenigen Teſtament⸗Stiftungen, für welche allein auf dem gedachte 
Gute ein Capital eingetragen ſteht, den Kaufluſtigen biemit bekannt, daß die 
Taxe des Gutes auch bei mir einzuſeben iſt, fo wie ich die Käufer auch mit 
den Verkaufs⸗Bedingungen bekannt machen, und mich mit denſelben uͤber die 
Abzahlung des eingetragenen Capitals einigen werde. 8 
f Daniel Feyerabend. 
ra Danzig, den 16. April 1823. im Breiten» Eher No. 1935. 
as Landwirthſchaftliche Publikum benachrichtige ich biemit, daß ich die 
a „Agentur, der von Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt. mittelſt Kabinetsordre vom 
31. Januar 1822, aller hoͤchſt genehmigten 8 r N 
Berliniſchen Hagel: Aſſecuranz⸗Geſellſchaft \ 
in unbeſchraͤnkter Gegend übernommen babe Ein jeder der feine Feldfruͤchte 
fuͤr das laufende Jahr gegen Hagelſchaden verſichern laſſen will, wird daher 
erſucht, ſich mit feinen: Angaben, bei mir zu melden. wo die Prämie nach den 
Beſtimmungen des Inſtituts gegen einen Interimsſchein in Enpfang genommen, 
und die Vollziehung der Police von Seiten der Direction der Anſtalt durch 
mich beſorgt wird. f - FEUER 
Ich bemerke ergebenft, daß dies Inſtitut von allen fruheren dieſer Art 
ſich darin unterſcheidet, daß gegen eine beſtimmte Praͤmie die Verſicherung uͤber⸗ 
nommen wird. N 8 — 
Die Speciellen Bekanntmachungen daruͤber ſind in meinem Comtoir Lang⸗ 
gaſſe No. 399. einzuſehen. f F. W. Becker, 


Erw 


1 


(Hier folgt die dritte Beilage.) 2 


— a — 
Dritte Beilage zu No. 31. des Intelligenz⸗Blatts. 


owohl zu kaufmänniſchen, wie auch zu allen andern ſchriftlichen Arbeiten, 
empfiehlt ſich ergebenſt Wagner am vorſtaͤdtſchen Graben No. 2051. 
M' Waſchen feiner und ordinairer Waͤſche empfiehlt ſich Einem reſp. Pu⸗ 


bliko auf das ergebenſte. a Die Witiw. Maria Becker. 
we a Faulengaſſe No. 1049. 
DDD een 
ahnbuͤrſten von Pferdehaare aus Paris f 


Gerbergaſſe No. 360. anzutreffen bin. C. F. Lebrecht, Zahnarzt. 
Danzig, den 14. April 1823. 
De Veränderung meiner Wohnung aus der Breitgaſſe nach dem Langen⸗ 
N Markte Berholdſchengaſſen⸗Ecke sub No. 435. zeige ich hierdurch er⸗ 
gebenſt an, auch daß ein ſo eben fertig gewordenes ſchoͤnes Fortepiano bei mir 
zum Verkauf vorraͤthig ſtehet. Auguſt Jankowsky. 
n f f Fortepiano Fabrikant. 
S den 19 April ro Uhr Morgens öffentlicher Examen in der 
Koͤnigl. Navigations⸗Schule, wozu ergebenſt einladet 5 
| der Director M. v. Bille. 
eiſe ge ſ u ch. ig 
Sen den erſten Tagen des Mai, fpäteftens bis zum ſiebenten, wird auf halbe 
Reiſekoſten ein Reiſegefaͤhrte von hier nach Verlin oder Magdeburg geſucht. 
Naͤhere Auskunft giebt das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. . 


X u n ſt / An f e i g e. N 
f er erſte Virtuos Europas auf dem ſeelenvollſten aller Inſtrumente, dem 
8 Waldhorn, Herr Gugel, wuͤnſcht Donnerſtag den 24. April im Artus⸗ 
höfe ein Concert zu geben. An zahlreicher Theilnahme wird es bei den muſiklie⸗ 
benden Einwohnern Danzigs nicht fehlen. Verſichern darf ich, daß wer dieſes In⸗ 
ument in ſeiner wahren Bedeutung und Wuͤrde kennen lernen und ſeinem Her⸗ 
zen einen recht innigen Genuß bereiten will, der komme und hoͤre Herrn G. 
Danzig, den 14. April 1823. Fa Zniewel. 
| heater-Angeige | | 
Ana, den 18. April, zum Venefiz des Herrn Lade: Egmont, Trauerſpiel 
\ in 5 Aufzuͤgen von Goͤthe. 


* 


Beſetzung der Hauptrollen: Margarethe von Parma, Mad. Rohloff; Egmont, 
Herr Laddey; Al a, Hr. Joſt; Prinz von: Oranien, Hr. Löffler; Clarchen, Dem. 
Weinland; Brackenburg, Hr. Rennert. f Ex 

Billette zu Logen und Parterre find in dem Logis des Herrn Laddey, Holz⸗ 
markt bei Herrn Bachdach zu haben. f A. Schröder. 

„„ Re Co a 
er ein ſtarkes groſſes fehlerfreies gut eingefahrnes Droſchkenpferd zu ver⸗ 
kaufen hat, findet einen Kaͤufer Langgarten No. 215. ; 


E in % den 55 
Die resp Mitglieder der R ssource am, Fischerther werden zu einer 
General- Versammlung, auf | ; 
Donnerstag, den 1% April Mittags 12 Uhr, 2 
zur Wahl neuer Mürglieder und: Bürsthufg von Finanz- und anderen wich-- 
tigen Angelegenſieiten, ergebenst: eingeladen. Re 
Daz g, den: 10, April 1823. 5 Die Comité. 


Fe ner, Ver ſi cher un g 
VCriicherungen gegen Feuer- und Stromgefahr werden für die 5te 
Hamb, Assecuranz- Comp. angenommen Hundegasse No, 278. von 
Dalla li. 
a N Verlor me Sache m. a 
Es iſt den 6. d. M. im Schauſpielbauſe in der Loge. erſten Ranges No, 19 
ein rother Regenſchirm vergeſſen worden Sollte Jemand denſelben 
dort gefunden, und zum Aufbewahren mitgenommen haben, fo wird gebeten 
ihn gerälligit gegen Erſtattung der etwauigen Koſten in der Wollwebergaſſe⸗ 
No. 19%, abzuliefern. 10 \ N 


„Drei Thster Belohnung... 
Sms Abends o Uhr, iſt von Langgarten nach der Paradiesgaſſe fahrend 
d von hinten aus dem Wagen entwendet worden: 1 engl gewürkter Reis 
ſeſack mit einem Vorkegeſchloß, enthaltend: 1 mahagoni Reiſe⸗Raſirzeug, 1 Paar 
Strümpfe, 1 Halstuch, 1 Ober⸗ und ein Nachthemd gez. W. B und 2 zufam⸗ 
min gebundene Packete Schriften Subhaſtations⸗Acten und Adminiſtration ⸗Rech⸗ 
nungen über ein laͤndliches Grundſtück. An die Wiedererlangung erſterer Ge⸗ 
genſtaͤnde zweifle ich, da ſelbige von anderen auch benutzt werden können, die 
Papiere haben aber nur fuͤr mich Werth, und ſind vielleicht bei Oeffnung des 
Sacks fortgeworfen worden, wer mir ſelbige zuſtellt erhält obige Belohnung. 
Der Reifeſack fallt durch die Art des Zeuges ſehr auf, auch hatte er eine Platte 
mit meinem Namen. 9318 E71 -Bünfomw. 


. Bünf 2 
St. Bartholomaf⸗Kirchengaſſe Ro. 1077˙ 


ae 
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3 f 
i Ab ſchiedskompli men e. 8 a 
* meine beſchleunigte Abreiſe nach Breslau mir nicht geſtattet meinen ſehr 
1 geehrten Bekannten und Freunden hieſiger Stadt und Umgegend per⸗ 
Tönlich gebewohl zu ſagen, fo beebre ich mich ſolches zu thun, mich zugleich ih⸗ 
ren freundlichen Andenken ergebenſt empfeblend. Fre vfern, 
Pr.⸗Lieutenant im Ingenieur: Corps und 
‚2ter Adjutant der ztem Ingenieur⸗Inſpection. 
Danzig, den 13 April 1823. g 


%% 1 
Gen Abend um 8 Uhr ſchied mit ſtiller Ergebung im goſten Jahre von 
0 dieſer Welt der Kaufmann Herr Jeremias Erich Witting; fo 
gut und freundlich als er in dieſem Leben war, ſo ruhig ſchlummerte er zu ei⸗ 
nem beſſern hinüber; dieſes zeigen mit Verbittung der Beileids bezeugungen ers 
gebenſt an die hinterbliebenen Kinder, Schwieger ſoͤhne und Großkinder. 
f Danzig, den 14 Aprit 1823. 
eute Morgen um halb 10 Uhr entſchlummerte meine geliebte Gattin Char⸗ 
lotte Heinriette geb. Rettich, zu einem beffern Leben, in ihren 
vollendeten 4aſten Lebensjahre. Diefe Anzeige widme ich meinem Freunden und 
Bekannten. 8 8 Benjamin. Eggert. 
a Danzig, den 14: Aprif 1823. i 
Das heute um io Uhr Vormittags erfolgte Ableben meiner innigſt geliebten 
2 Gattin, in ihrem 3. ſten Lebensjahre, an den Folgen des Wochenbettes, 
zeigen wir mit tiefer Betruͤbniß unter Verbittung aller Beileidsbezeugungen ergebenſt 
am:? c. Kaͤmker, als Gatte. 
Schwaroczin, den 13. April 1823. C. C. Wegner, als Vater. 
Mi: der innigſten Betrübniß erfuͤlle ich die traurigſte Pflicht meines Lebens, 
meinen lieben Verwandten und Freunden das dieſen Abend um halb ſechs 
Uhr an einem Nervenſchlage und Kopfentzuͤndung; erfolgte Ableben meiner treuen 
Lebensgefaͤhrtin, Nena Dorotbea Xösner, geb. Lang, in ihrem aaften Lebensjahre 
anzuzeigen. Herbe und ſehr unerſetzlich iſt der Verluſt den Gott uͤber mich und 
meinen 4 Kindern verhaͤngt hat! Unſern Schmerz bitte durch ftille Theilnahme zu 
ehren. — 0 . — a N P. Kösner, Stadtchirurgus 3 
Danzig, den 14. April 1823. 7 nn 


Bek a n ut m a ch un g e 
* die zur Befriedigung der Realgläubiger: unzukaͤnglichen Kaufgelder von 
dem Grundſtuͤcke des Hofbeſitzers Staberow zu Zugdam No. 23. des Hp: 
pothetenbuchs iſt der Liquidations⸗Prozeß eröffnet. - Wir haben daher zur Liquida⸗ 
tion der Forderungen der unbekannten Realgläubiger einen Termin auß 


ö a den 16. Juni c. Vormittags um 11 Uhr, IE; 
vor dem Herrn Juſtizrath Hoffert auf dem hieſigen Gerichts hauſe angeſetzt, wozu 
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dieſelben unter der Verwarnung hiedurch vorgeladen werden, daß die Ausbleiben⸗ 
den damit an die Kaufgeldermaſſe praͤcludirt werden ſollen. ; e 
Danzig, den 8. Februar 1823. 5 
Roͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
urch das an der hieſigen Gerichtsſtelle aushaͤngende Subhaſtationspatent find 
die dem Buͤtger Simon Dinski hieſelbſt gehörigen Grundſtuͤcke, nämlich: 
N das Bürger: Wohn: und Brauhaus in der Stadt Putzig am Marfiplage sub 
No. 11. welches nebſt den Att⸗ und Pertinentien am 21. Februar d. J. auf 
12 0 Rthl. 16 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, 
2 dad Part Putziger Buͤrgerland nebſt Scheune sub No. 34. am 21. Februae 
c. auf 602 Rthl. 16 Sgr. 8 Pf. gerichtlich geſchaͤtzt, und N 
3) das gleichfalls am 21. Februar c. auf 300 Rthl. 16 Sgr. 8 Pf. gerichtlich 
taxirte Part Putziger Buͤrgerland sub No 60. 
im Wege der Execution zur Subhaſtation geſtellt und ſollen ‚öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Die Licitations⸗Termine find auf 
den 26. Mai, 
ir den 21. Juli, 
und der gte peremtoriſche Termin guf 
EEE den 22. September d. J. : 
hieſelbſt zu Rathhauſe angefegt, und werden Kaufluſtige aufgefordert in dieſen Ter⸗ 
minen ihre Gebotte abzugeben, und gegen das Meiſtgebott des Zuſchlages zu ge⸗ 
mwärtigen, indem auf die nach Verlauf des letzten Licitations⸗Termins einkommenden 
Gebotte nicht geruͤckſichtigt werden kann, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zulaͤſſig machen. f f 
Uebrigens dient zur Nachricht, daß faͤmmtliche drei vorbenannte Grundſtuͤcke 
ſowohl zufammen als auch einzeln zum Verkauf ausgeboten werden und daß die 
Tapen in der hieſigen Gerichts⸗Regiſtratur nachgeſehen werden konnen. 
Putzig, den 10. März 1828. f 
h Bönigl, Preuß. Land/ und Stadtgericht. 


Wechsel. und Geld- C o urs e. 
Danzig, den 15. April 1823. 
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